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Über die Autoren
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Cristina Berna liebt das Fotografieren und Schreiben. Sie entwirft außerdem Designs und gibt Ratschläge zu Mode und Styling.


Eric Thomsen hat in den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Recht veröffentlicht, Ausstellungen organisiert und Konzerte organisiert.
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Luxemburg – ein Stück Kuchen


Florida Cakes


Catalan Pastis – Katalonische Kuchen


Andalucian Delight
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Kontaktieren die Autoren
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Cover: Der wichtigste Weihnachtsmarkt in Trier auf dem Hauptmarkt.


https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Weihnachtsmarkt_Trier_BW_1.JPG


Innen: Hauptmarkt, Detail auf Stalldach ©Berna
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Unten: Blick von der anderen Seite der Mosel mit dem gewaltigen Trierer Dom links, der Konstantinbasilika im Zentrum und dem Glockenturm von St. Gangolf rechts, wo sich der Trierer Hauptmarkt befindet.


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Trier-Blick-vom_Weishaus.JPG
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Weinachtsmarkt am Porta Nigra, Trier


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:SterntalerWeihnachtsmarktInnenhofH1cFB.jpg





Einleitung


Der Weihnachtsmarkt scheint in Deutschland im Spätmittelalter entstanden zu sein. Das Mittelalter ist eine lange historische Periode in Europa, die etwa 500 n. Chr. mit dem Untergang des Weströmischen Reiches begann und bis etwa 1500 n. Chr. andauerte, als die Renaissance und das Zeitalter der Entdeckungen an die Macht kamen.


Es begann mit der Begrüßung des Christkindes – oder „Christuskind“ – zu Beginn der vier Adventssonntage, die mit dem Weihnachtstag, dem 25. Dezember, enden.


Der Weihnachtsmarkt ist ein Jahrmarkt, der mit der Jahreszeit verbunden ist und von unserer Religion durchdrungen ist, die damals das Leben aller Menschen maßgeblich prägte.


Im Mittelalter gewährten die Feudalherren den Klöstern und Bistümern oft das Recht, Jahrmärkte abzuhalten, sowohl als Einkommensquelle für die religiöse Arbeit als auch als Instrument zur Stadtentwicklung. Viele Städte verdanken ihren Wohlstand den Marktrechten. Die enge Verbindung zwischen dem örtlichen Dom und dem Weihnachtsmarkt ist immer noch erkennbar, auch wenn die Steuern mittlerweile woanders hinfließen.
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Krippe: Das Christkind in der Krippe, in einem Korb liegend.


Die Heiligen Drei Könige erscheinen als Hommage und bieten reiche Gaben an Schätzen und Essenzen an. Wir werden später auf die Geburt Christi zurückkommen. ©Berna.


Die Weihnachtsmarkttradition wurde wiederbelebt und ist mittlerweile zu einem wichtigen Feiertagsereignis geworden. Es ist nicht nur für die Stadt und ihre Umgebung, sondern auch für Besucher aus vielen anderen Ländern zu einer Quelle der Unterhaltung und des Vergnügens geworden. Weihnachtsmärkte haben speziell Blitze entwickelt, um in den dunklen Wintermonaten Fröhlichkeit zu verbreiten, und sie wetteifern darum, die Besten zu sein.





Kurze Geschickte


Das Römische Reich wurde 284 n. Chr. durch Diokleatian in zwei Teile geteilt. Er glaubte, das Reich sei zu groß, um von einem Mann regiert zu werden, und schuf die Tetrarchie – eine Vier-Mann-Herrschaft – mit zwei Herrschern im Westen (Maximian und Constantius der Blasse) und zwei im Osten (er selbst und Galerius).
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